
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefern- und Birkenmoorwald 1,5 km südwestlich vom
Keulenberg

Kesselmoor in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald; Astmoos-Kiefern-Moorwald; Pfeifengras-Birken-Moorwald; ;Winkelseggen-Erlenbruchwald;
Grauseggen-Birkenbruchwald; Winkelseggen-Erlen-Birkenbruchwald; Fichtenbestand; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur;
Sumpffarn-Staudenflur;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06654

Flatterbinsen-Staudenflur; Brennnessel-Hochstaudenflur; Flatterbinsenflur

Kesselmoor im Buchenwald mit Gehölzstadium. Der größere Nordteil ist relativ trocken und überwiegend mit jungem Torfmoos-Birken-
Moorwald bestanden. Neben Torfmoos ist Scheidiges Wollgras vertreten. Der Mittelteil ist noch trockener. Hier wachsen alte Kiefern in 
Vergesellschaftung mit jungen Moorbirken. In der Bodenflora herrschen Laubmoos und Blaubeere vor. Von einem randlichen Fichtenbestand 
sind Fichten eingewandert. Die Randbereiche des Moores sind mesotroph und eutroph. Sie sind mit schmalen Erlen- und 
Birkenbruchgehölzen bestockt. Die Krautschicht wird von Walzen-Segge und Winkel-Segge bestimmt. Vereinzelt findet sich Grau-Segge. 
Öfter ist Waldsauerklee stärker vertreten. Im Süden schließt sich ein kleineres, z.T. nasses Moor an. Im schwingenden Zentrum stockt ein 
sehr junger Torfmoos-Birken-Moorwald. Die feuchten und sehr feuchten Ränder werden von Hochstaudenfluren und Flatterbinsenried 
eingenommen. In letzterem finden sich Hunds-Straußgras, Graugrüne Sternmiere, Sumpfblutauge und Strauß-Gilbweiderich. An den 
Senkenrändern gehen sie in nicht geschützte Brennnesselfluren und Flatterbinsenbestände über. Kleinflächig ist am Rand auch Bruchwald 
vorhanden. Im Norden des Biotops geht ein alter Entwässerungsgraben ab, der in langjährigen Trockenphasen funktionslos ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Eriophorum vaginatum Picea abies Pinus sylvestris
Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex remota Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Oxalis acetosella Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Potentilla palustris Quercus robur Salix cinerea Stellaria palustris
Thelypteris palustris Urtica dioica


